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Dem Rotwild auf der Spur
Abendwanderung mit Ranger Jörg Pahl durch das Bibertal lockt rund 30 Interessierte an

quietschend und knacksend
durch den Wald poltert. Ein
Rudel Wildschweine, das
durch den Wald rennt, er-
schreckt sie aber nicht. Das
Rotwild weiß also ganz ge-
nau, von wem Gefahr ausge-
hen könnte und von wem
nicht.

In einer „Meditations-
wanderung“, wie Pahl es
nannte, wanderte die Grup-
pe also still über die Teer-
straße weiter in den Wald,
um dann gespannt auf die
Hirsche zu warten. Nach ei-
nigen Minuten ließ auch der
erste röhrende Hirsch in
weiter Entfernung von sich
hören.

Eine Stunde lang warte-
ten die Wanderer auf den
Anblick einiger Rothirsche
oder etwas Kahlwild – so
heißen die weiblichen Tiere
– doch vergeblich: Mehr als
das Geräusch einiger Hir-
sche wollte sich ihnen an
diesem Abend nicht offen-
baren. ■ halö

Wissenswertes rund ums
Tier, sondern gab auch Ver-
haltenstipps: Wer auf Samt-
pfoten die Teerstraßen des
Waldes betritt hat viel hö-
here Chancen, einige Tiere
zu sehen, als derjenige, der

ten Mal ein Geweih. „Das ist
dann aber noch nicht ver-
zweigt“, weiß Pahl, „die ers-
ten Verzweigungen kom-
men nämlich erst im dritten
Lebensjahr“.

Er erzählte aber nicht nur

RÜTHEN ■  Stille. Man hört
nur das Plätschern eines
Bachs. Niemand regt sich,
das würde das Wild verja-
gen. „Rotwild ist ganz leicht
zu erschrecken“, erklärt
Ranger Jörg Pahl, „die hören
selbst das leiseste Quiet-
schen der Sohlen und sind
dann weg.“ Am frühen
Abend führte Pahl rund 30
Interessierte in den Wald,
um der Brunft zuzuhören.

Am Waldschiff zeigte er
zunächst verschiedene Ge-
weihe, einen Unterschenkel
mit Fuß und das Fell eines
erlegten Rotwildes und er-
zählte Wissenswertes über
diese Tiere. So verkörpern
sie die größte Wildart im
Arnsberger Wald und bis
vor einigen Jahren auch
noch ganz NRWs, doch das
sind jetzt die Wisente. Ist
ein Rotwild gerade auf der
Welt, heißt es Kalb. Ein Jahr
später wird es Schmalwild
genannt, dann bekommen
die Hirsche auch zum ers-

Trotz „Meditationswanderung“ zeigte sich den Teilnehmern und
Ranger Jörg Pahl (l.) kein Rotwild. ■  Foto: Löseke

Wasserpreis bleibt konstant
Trotz Jahresüberschuss will die Stadt Rüthen Gebühren nicht anpassen

war zuletzt Anfang Januar
um 13 Cent auf 1,23 Euro
pro Kubikmeter erhöht wor-
den. Im Gegenzug sanken
die Abwassergebühren. Das
Schmutzwasser kostet seit-
dem 2,69 (2014: 2,76 Euro)
pro Quadratmeter. Der Nie-
derschlag schlägt mit 47
Cent (2014: 51 Cent) pro
Quadratmeter versiegelter
Fläche zu Buche.

Den größten Anteil am
Jahresüberschuss 2014 von
rund 361 500 Euro erzielten
die Stadtwerke im Bereich
der Abwasserversorgung.
Dieser verzeichnete einen
Überschuss von etwa
269 100 Euro. Die Trinkwas-
serversorgung kam auf
rund 92 400 Euro.

Der Betriebsausschuss
verabschiedete am Mitt-
wochabend den Jahresab-
schluss- und den Lagebe-
richt der Stadtwerke Rü-
then für das Jahr 2014 ein-
stimmig. Der Jahresab-
schlussbericht war zuvor
von einem unabhängigen
Wirtschaftsprüfungsunter-
nehmen aus Bielefeld mit ei-
nem „uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk“ ver-
sehen worden. ■ mun

Bürgermeister Weiken.
„Wir wollen die Gebühren
konstant halten“, sagte Jan-
ning. Die Stadtwerke müss-
ten erst in drei bis vier Jah-
ren die eingenommenen
Überschüsse an die Bürger
zurückzahlen, sollten sie in
diesem Zeitraum nicht für
den Betrieb der Stadtwerke
verwendet werden.

Die Trinkwassergebühr

ßerte sich ähnlich. „Wenn
wir so einen hohen Über-
schuss haben, ist das ja kein
Pappenstiel. Eine Senkung
wäre ein gutes Zeichen nach
draußen, dass wir gut ge-
wirtschaftet haben“, sagte
der BG-Politiker.

Der Betriebsleiter der
Stadtwerke Rüthen, Andre-
as Janning, bekräftigte je-
doch die Sichtweise von

Kostest 2015 genauso viel wie 2014: Für einen Kubikmeter Trink-
wasser erheben die Stadtwerke 1,23 Euro. ■  Foto: Rückert

RÜTHEN ■  Die Stadt Rüthen
will die Gebühren für Trink-
und Abwasser im Jahr 2016
unverändert lassen. „Es wird
2016 keine Gebührensteige-
rung geben“, sagte Bürger-
meister Peter Weiken am Mitt-
wochabend im Betriebsaus-
schuss der Stadt. Zur Zeit laufe
bei den Stadtwerken zwar al-
les nach Plan, sagte er, den-
noch solle die Politik nicht zu
optimistisch sein.

„Wer weiß, was in den
nächsten Jahren noch auf
uns zu kommt“, sagte der
Bürgermeister.

Weil die Stadtwerke Rü-
then im Jahr 2014 einen Jah-
resüberschuss von rund
361 500 Euro erzielt hatten,
war im Betriebsausschuss
die Frage aufgekommen, die
Gebühren wieder zu sen-
ken. „Wir haben einen
Überschuss bei Trink- und
Abwasser. Wäre da nicht zu-
mindest eine Gebührensen-
kung im Bereich des Abwas-
sers möglich?“, fragte der
Fraktionsvorsitzende der
CDU, Antonius Krane.

Der Fraktionsvorsitzende
der Bürgergemeinschaft
(BG), Franz-Josef Dohle, äu-

Schillernde Farblandschaften am Konzertflügel
Aufführung derweil der Schau-
spieler Michael Sens, der sich pas-
send zur Musik eine Geschichte
erdachte, die die Kinder in den
Bann zog. ■  Foto: Meschede

Kost. Doch der Pianist Frank-
Immo Zichn lotete am Flügel die
Komposition farbreich und gera-
dezu schillernd aus. In die Rolle
des Erzählers schlüpfte bei der

Classic-Festivals auf Schloss Kört-
linghausen erlebt. Mit Modest Pe-
trowitsch Mussorgskys „Bilder ei-
ner Ausstellung“ erwartete sie
eine nicht ganz leichte klassische

Eine Schulstunde der besonderen
Art haben rund 80 Kallenhardter
Kindergartenkinder und Grund-
schüler beim Schülerkonzert vor
dem Hintergrund des Westfalen-

Einbrecher
knacken
Tresor

RÜTHEN ■  Einen Einbruch
meldete das Rüthener Pfle-
geheim am gestrigen Don-
nerstag der Polizei. Die Tä-
ter befinden sich noch auf
freiem Fuß. Vermutet wird,
dass sie ein Fenster zum Bü-
rotrakt im Erdgeschoss auf-
gehebelt haben und einge-
stiegen sind.

Im Büro brachen sie einen
Tresor auf und erbeuteten
Bargeld in noch unbekann-
ter Höhe. Die Polizei ist auf
Hinweise von Zeugen ange-
wiesen, die von der Warstei-
ner Wache unter Tel.
(0 29 02) 9 10 00 entgegen
genommen werden.

Fünf Bauherrn
starten bald

RÜTHEN ■  Der Straßenbau
im Baugebiet Schlangen-
pfad II soll zeitnah begin-
nen. Das teilte Verwaltungs-
mitarbeiter Christoph
Scholz am Montag im Stadt-
entwicklungsausschuss
mit. Die Versorgungsleitun-
gen wurden bereits verlegt.
Fünf Bauplätze seien inzwi-
schen verkauft, mit zwei
weiteren Käufern wickelt
die Verwaltung die Verträge
ab und drei Bauplätze sind
„schwammig reserviert“.

Erntedank für
Kleinkinder

OESTEREIDEN ■  Ein Klein-
kinder-Gottesdienst zum
Erntedank findet am heuti-
gen Freitag, 25. September,
um 16 Uhr auf dem Hof der
Familie Böger in Oesterei-
den statt. Als „Erntedankga-
ben“ sollten die Kinder
Früchte mitbringen. Und so
findet man den Hof: In Oes-
tereiden bei der Tankstelle
Bause in die Kaunitzstraße
einbiegen, dann geradeaus
und die Schafweide links
liegen lassen.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Die ehemaligen
Kreistagsabgeordneten tref-
fen sich am heutigen Frei-
tag, 25. September, um 15
Uhr am Waldschiff im Bi-
bertal. Klaus-Dieter Hötte
vom Tourismus-Büro gibt
Infos zum Bibertal.

TERMINE HEUTE
Freitag, 25. September

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl+Zeit“ (Anmeldung
unter Tel. (0 29 52) 9 02 75 60), 15
bis 17 Uhr Eine-Welt-Laden geöffnet,
Haus Buuck.

Westfalen Classics: 19.30 Uhr Kam-
merkonzert „Mélodies Hébraïques“
auf Schloss Körtlinghausen.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Spielmannszug Westereiden: 19 Uhr
Probe.

Freiwillige Feuerwehr Rüthen: 18.45
Uhr Treffen zur Herbstabschluss-
übung an den jeweiligen Feuerwehr-
häusern.

Rüthener Tafel: 14 bis 15.30 Uhr Le-
bensmittelausgabe in der Königstra-
ße 5 (Seiteneingang).

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen: 9
bis 10 Uhr geöffnet.

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im Schlan-
genpfad 1.

Spielmannszug Langenstraße-Hed-
dinghausen: 19 Uhr Probe.

NOTDIENSTE
Freitag, 25. September

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Hirsch-Apotheke, Rüthen, Mittle-
re Straße 8, Tel. (0 29 52) 9 73 60.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Holländer reisen zu Orgeln
Aus dem niederländischen Elburg
kam am Dienstag Marteen Seijbel
(r.) nach Rüthen. Er schaute sich die
Orgel der Nikolauskirche an, und
das nicht ohne Grund. Zum 25. Mal
organisiert er im kommenden Jahr
vom 11. bis 16. April eine Orgel-Ex-
kursion nach Nordrhein-Westfa-
len. Das 1997 umfangreiche sanier-
te Instrument wird dann eines von

vielen sein, das die Niederländer
besichtigen werden. Zufällig be-
gegnete Seijbel am Dienstag dem
Rüthener Organisten Rolf Gockel
(l.), der ihm noch einige nützliche
Tipps geben konnte. Die beiden
Männer haben sich 2000 beim Han-
setag in Zwolle kennen gelernt, als
Gockel an einem Orgelwettbewerb
teilnahm. ■  Foto: Rückert

Mineralien bald
wieder zu sehen

Ausstellung trifft auf große Resonanz
und fertiggestellt. Wegen
der großen Resonanz soll
das Museum in den Winter-
monaten an festen Termi-
nen geöffnet werden.

Interessierte können sich
die Sonntage am 15. Novem-
ber und 6. Dezember dieses
Jahres sowie den 3. Januar,
7. Februar und 6. März 2016
schon einmal vormerken.
Wer an anderen Tagen die
Ausstellung in Kallenhardt
besuchen möchte, kann un-
ter der Telefonnummer
(0 29 02) 56 82 einen Termin
mit dem Vorsitzenden des
Fördervereins, Rainer Gees-
mann, vereinbaren. ■ BB

KALLENHARDT ■  Mehr als
500 Besucher haben seit der
Eröffnung des Mineralien-
museums im Rathaus in
Kallenhardt die Gelegenheit
wahrgenommen, die ver-
schiedensten Gesteinsfor-
mationen aus den heimi-
schen Steinbrüchen zu be-
staunen. Den Gästen fallen
vor allem die vielfältigen
Farben und Formationen
der Mineralien ins Auge,
dazu die verschiedenen Ar-
ten aus Millionen Jahren.

Der Förderverein für Hei-
matpflege hatte die Ausstel-
lung seinerzeit in monate-
langer Arbeit vorbereitet

Das Mineralienmuseum begeistert die Besucher mit seinen vielfäl-
tigen Farben und Formationen. ■  Foto: Brandschwede

600 Liter Diesel ausgelaufen
Der aufgerissener Dieseltank eines
Lastwagens hat die Löschgruppe
Oestereiden am Donnerstagmor-
gen in Langenstraße auf Trab ge-
halten. Rund 600 Liter Diesel liefen
aus dem defekten Tank auf die Stra-
ße und in die Kanalisation, wie die
Feuerwehr mitteilte. Der Kraftstoff
verbreitete sich über eine Länge
von 200 Metern auf der Straße. Die

Feuerwehr verhinderte, dass noch
mehr Diesel in die Kanalisation lief.
Die Straße wurde anschließend mit
Bindemittel abgestreut. Ein Entsor-
gungsunternehmen spülte den Ka-
nal später durch und nahm das Bin-
demittel von der Straße auf. Nach
etwa vier Stunden beendete die
Feuerwehr den Einsatz. ■  Foto:
Feuerwehr Rüthen

VOLKSHOCHSCHULE
VHS-Vortrag am Dienstag,
20. Oktober, von 19 bis
20.30 Uhr im Gymnasium
klären. Referentin ist Nadi-
ne Dauk. Anmeldung bis
Mittwoch, 14. Oktober, im
Rüthener Rathaus oder un-
ter www.vhs-lippstadt.de.

RÜTHEN ■  Der Verkauf und
Kauf, aber auch die Verer-
bung und Schenkung von
Immobilien gewinnt immer
mehr an Bedeutung. Wann
ist ein Wertgutachten sinn-
voll oder erforderlich? Diese
und weitere Fragen will ein


